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EINLEITENDE BEMERKUNGEN. 



Di, Uelierzeugung der UnzuläuidifReii. welche midi beim Duirbstudiren selbst 
der besten narb K/iinl/ckliiiui^jcii iliir B i--t,.|h,.ri Portraifs fremder Volker stets erfasste, 
bildrte [Iii! erste Veranlassung, trots der 



Als Hcsiilrai (Ui'per [iemuhiiiii'eM ci^.tar.r! eine IVtiaitiamiii'ung südafrikanischer 
Eingeborener, welche ich während dreijähriger llei=cii durch diese Länder, stets be- 
gleitet von dem photographischon Apparat, selbst an Ort und Stelle aufnahm. Die 
l'riricipi'i;, welrlii! inii:h bei der Anfertigung leiteten , sind haupt-achln-b fuljjcml.;- 
Um die YarkünsnngBD rooghcblt pil übergehen ta können, müssen gerade Projec- 
tioner. gewählt werden; wegen der Ungleichheit Oer Vorder- und .Seitenansicht genügt 
es nicht, nur eine Aufnahme, von jedem Kopfe zu machen, sondern es ist En&ce 
und Profil derselben Person erforderlich. Da liei Objectivcn von sehr kurzer Breiin- 



alle in demselben Maasstalle ED erhalten. Mit Rücksicht auf das schärfere Hervor- 
treten der anatomischen Merkmale niuss Kopf und Brust des aufzunehmenden Indi- 
viduums möglichst entblösst nein. Die Ueteuchtung sei einfach und klar; durch An- 
bringen eines hellen Hintergrundes sind die Umrisse in der Weise abzulieben, wie 
K spitern Messungen oder Nach /..ich mm gen am förderlichsten ist. 

Diesen Prineipien suchte ich nach Möglichkeit gerecht iu werden, und es ist 
mir auch in mancher Hinsicht gelungen, in andern haben die lokalen Verhältnis»; 
meinen guten Willen mehr oder weniger bezwungen. Jeder, der versucht hat, in 
einem wilden Lande, bei beständigem Ortswechsel, ohne jede Assistenz, aU Por- 
traitphoWgraph für längere Zeit zu arbeiten, wird mir gewiss Nachsieht angedeihen 
lassen, wenn nicht Alles nach Wunsch ausgefallen ist Die Ungunst der äussern 
Verhältnisse, "Wind, Staub, Hitze und Wassermangel verband sich häufig in be- 
schwerlichster Weise mit dem Unverstand, Eigensinn oder Aberglauben der aufzu- 
nehmenden Suhjecte, um den echweisstriefenden Photogrnphon aus der Fassung zu 
bringen. Die gewonnenen Resultate selbst waren noch keineswegs gesichert, denn 
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häufig verdarb dio Neugier der Herumtreiber bei nnailniigliober Bewachung oder 
die Gefabreu des Transports wieder, -v :1 . [: j n g-.u-.i-e;,:' .■V.i^enJ.liek geschenkt hotte. 

Das Stillsitzen der Personen war natürlich dir langem Kn Positionen gor nicht 
m erreichen, und es wurde daher ein Objce'.iv gewühlt (IJiillmeyer's J'ortrait-Objcctivj 
von 3" Durchmesser, weiches sie Ii bei iieissi;: liuiy.-ui I-'cliis durch Seil Helligkeit des 
Arbeitens auszeichnete. Datei erwies es sich, cinfacl wie diu isjehe ci-.chemen mag, 
unter den vorliegende Li \'cj tiülti,ii6L-jt llI- uiithuiilicl:, stets genau denselben Fötus 
einzuhalten, da d:;e- ra-.ml,i Austrocknen der l'le.tre keine lenge Verzögerung erlaubte, 
und das ungeschickte lim- und Hcrviie:,,-r. der Imwcbn'.'oiie.n k.'.utig noch Uli letzten 
Augenblicke ein erneute., Einstellen nötllig mochte. 

Ilie gewühlte Grosse ist ein Sechstel bis ein Siebentel der uatürliclien, doch 
schwankt sie in gewissen (ire.uj.en lim diese Z;dd; zur Ai -|;ii ieliung solcher Unter- 
schiede wurden KWei iu der Pboto^Tiiuliie lei.-liL wieder,, unedel de Dimensionen, nam- 
licb die Grüuze des Haarwuchs.!. Ins /um Kinn und die Jnrhlieinbrcito mit dem 
Tasterzirkcl gemessen und in das Yerwichniss aufgenommen, wonach sich die übri- 

Zufall verloren gegangen, oder die l.eu'e ent/o^ea sich aus Aberglauben dem un- 
beimlicben llcssinstruineut ; deeh sied die l'urcr-c.hiedc der absoluten Venire so 
gering, dass dieselben dureh die buch kleinen Photographien genommenen Messungen 
laicht verwischt werden, wehrend die relativen Werth,: ehiie iduassstnh genominen 
werden können. 

Auch liinsichtlieli der Knlblössuug konnte nielit immer das gewünschte Ziel 
erreicht werden, indem verschiedene ruistiimic sieb dee-eilrn [lindernd iü d,n Veg 
Btellten. In den wenigsten Füllen war es Schamgefühl, welches man au bekämpfen 
hatte, dagegen zeigreu rieh viele iiir.gelini'ene, besonders, die Häuptlinge nud die 
Zöglinge der Jli-sidns.eliiileii an ■ sei •ad eilt Ii eh stolz auf nie keineswegs kleidsamen 
Lumpen, welche ihnen die Cii jÜFaii-.i: viegeiemet l,a:(e, und die llcktcidetell cr-cllci- 



bei dem eitdls.it/en h'ro-I-eliauer 711 vermeiden. In cin/.ehnu l'idleu wurde nus Vor- 
urthcil dio Enr.:,ler.r,u:ist des keples verweigert. 

Don traf diese Weise unter liosteeidi-eni l.e.mm'c mit der Ungunst der Verhält - 
nisso gowomiene Material erreichte tcliiiev-iicli '.iiten ;:ieinii:.li b : ieutcinlen l ! mfe.m;-. 
doch konnte css r.iciit wohl andei" «em. aU diis :: die Schwierigkeiten der Herstellung, 
der Wechsel der äussern Verhältnisse und der Chemikalien eine gewisse Ungleich- 
heit in der Haltung, sowie manehe Uuvollkounuenhciten hiueinbracliten, welche es 
ungeeignet erscheinen Hessen, dio Photographien als solche erscheinen zu lassen. 
Es kommt dazu, dass unsere gcbrüuchliYlie Art. und Wei-e der Veriieiil,lTi i; me.; 



n knohb "witd, Photographien richtig zu sehen, indem oie durch b:.-tuuiuie 



a Vielen als Schatten- 



□ Zeichner dagegen, der sich in die „Manier" der Photographie 
hineingearbeitet hat, findet darin du: viiilkonuncii deutliche Vin-iiisje, um die Foreign 
in eine andere, allgemein verständliche Darnifllungsimiie zu übertragen, und kann 
dabei ohne Schwierigkeit die fcliU-i-li- ("lleinirtu-ie^cit in der Haltung nachhol™. 

Dies waren die Erwägungen, welche mich v^i-mdiis-iteu, da-= i;esiehteto Material 
nach Ausscheidung aller zweifelhaften oder undeutlichen Objecto in die Hände von 

dorn Leitung 'lio p h oto graphischen Originale in Kupfer übertragen 



Ein weiter unten eingefügtes Verzeichnis» u,icbt die Liste der Personen, deren 
Portrait* hier zur Darstellung tarnen, nebst den Angaben über den Stamm, welchem 
sie angehörten, Geschlecht, ungefähres Alter und Ort der Aufnahme; auch sind, wie 
erwähnt, zwei gcnuv.-enc l hsüm/.'ii i i iigi.'l i-:ilti n , -.11111 etv.-a inicre-sante Personalien, 
soweit solche zur Kenntnis gi'.iugfmi, vermerkt. 

Hinsichtlich der Xnsiicn ist zu ermahnen, dn.-s häufig drr ursprüngliche nicht 
zu ermitteln war, indem die l'ei-»oueu denselben aua uubehaniitcn Gründen verheim- 
lichten und nur die coloiiLil-j l-li.v.-iclunu- angalnui. in ai-deru Lullen aber, wie be- 
sonders bei den Ihi-tkin.ar.eiLi. beiiuathliL'hs Nuuieu in unserm Sinne gar nicht 
eiibtiren, sondern nur Beinamen, auf welche sie selbst weaie. Werth legen; auch 
bei diesen sind daher die angegebenen Nausen iluvclnveg europäischer Alistammung. 
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UEBEBSICHT DES INHALTS. 



Das ausführliche Werk, welches zu illustr 
bestimmt ist, enthalt die genaueren Angaben, 

T:, ; iki, im. die tb;ir;ik'.'jr[!:'.iii;:i'jL U l- : 1 1 1 ; Ln . S l ; j i J; l- l : i iL:- eiii.:_-[neii Mtäinnie zu er- 
läutern; es -wird daher genügen, an dieser Stolle nur die allgemeine Eintheünng zu 

Die Eingeborenen Kiiilafvi;:.)'.- i:r;-f:ii!en in zwei grosse Familien: dio A-bantil 
und die Koi-koin, wi-Itlien letztem sieh die rSiiichmäaniT als eine UntevfilUlieiluni; 
anschliessen. Von diesen beiden Gruppen umfasst dio ersiere dio Tafeln I— XX 
inclusive, die zweite diejenigen von XXI — XXX, und zvae so, das die letzten fünf 
Tafeln für die BuscbmuDncr entfallen. 

IIlo i';.1!ii!:0 ilor A-lx^!itn Sj'l-'Ji':-;.Vf rhcür. :.i jvm !l.ovi> alt-:-: l'e ^::ii:i:ee e.l r 

Gruppen von solchen, von denen im Text vier eine besondere lieiück-irlitiguiig 



Die Folge der Tafeln beginnt mit den eigentlich™ Ama-zulii, weis, 
ersten ausschliesslich zukommen, IV und V stellt Portrnits der stamv 
Matabela dar, und auch die Tafel X rechnet noch hierher, da die i 
bildeten Fersonen zu den Fingoo gehören, einer Abzweigung der Ami 
dazwischen liegenden VI bis IX inclusive sind den eigentlichen 1 
deren Verwandten, i ~~ 



schliessen sich im Habitus theils mehr an die Ama-zulu, theils an die Be-clinnna 
an, zu welchen letztern die auf Tafel XI und XU abgebildeten Ba-suto schon zäh- 
len, wenn auch ihr Typus durchschnittlich etwas abweicht. Xm bis XX gehören 
susscldieaslich den Be-chuana an, welche sieb in Ost- und West-Be-chuana theilcn, 
dio zwar unstreitig eine einzige Familie bilden, aller im Schnitt des Gesichts einen 
sohr mannigfaltigen Charakter zeigen. 

Damit schliessen die Portrait*- zur ersten Abtheilung des Werks, weil noch 
Lage der Verhältnisse die Möglichkeit md/ sj^iirf wurde, dio 0 va-hcrero auch 
hierbei zu beriieksiehtigon, und es folgen nun die Tafeln zur zweiten Abtheilung, 
die Koi-koin. Der bereits weit vorgeschrittene Verfall dieser Stämme vr- r - : ,^<-::,- 
dio Chancen, gute Typen Ton ihnen zu erhalten, und der Erfolg war mehr als bei 
den A-bantu dem Gluck anheimgegeben! daher kommt es, dass das Ergebniss der 
lo ungleichmassiges ist. 
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günstig war, ß> gereicht i's ihm zur U-snude™ Güiuigtlnlung, dass er im Stande ist, 
von dem so interessanten Stamme der Buschmänner, von welchem auch mr Zeit 
Dur Boen spärliche Reste in Südafrika vorhanden sind, eine vcrliitltnissmussig so 
reiche Sammlung tvuischer Portraits dem Beschauer vorlegen zu können. Die letz- 
ten fünf Tafeln enthalten nusdi'Llinslii.-lj AK.ujIlii.l-cu von IVi'soiiiiu des genannten 
Volks, und zwar verschiedenen Altera nud GcschlechtB, so daäs die charakteristische 
Formation der Eu^-luiuii.iuT, velcln: bisher Bo vielen Controvursen unterlag, Mühl 
als hinlänglich iVstgc.trlli Ih-tr.n.'htut werden darf. 

Was die Betrachtung der Tafeln seihet nicht lehrt, wird hoffentlich durch Vei- 
gleicliung des Testes klar werden, dessen zahlreiche Verweisungen sich direct auf 
die eharaltteristisdu™ Merkmale beziehen. Hierbei ist schliesslich nur noch zu 
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